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lt dienenderHeute Abend komn-- 'furchtbar niarcn Öic

licrsuflc Der Aussen!
'

Mit ,500M Man bkqouuru sie

, ihre Offensive, die ihnen 140,-- "

(KM) Mann kostete. !

timmen zum Abschluß!44

Ausführliche Berichte über die Tätigkeit der Kontestanten in letzter Zeit
find in den nächsten Tagen z erwarten!

H. Hagist ans Coles County, IN., steht heute an der Spitze!

llljue Nachricht üöcr

Schissncrsculmng!

Deutschland kann keine Auökunst
über, da Säjicksal der Sus

Ul geben.

Wafl)ingtolc 3. April. Bat
schafter Gerard kabelte dem Staats
departcmcnt, er sei von der deutschen
Negierung dahin verständigt wor.
den, über einen Angriff auf die

Sufsex" und den Englifliman" sei
bis dahin keine Meldung eingelmi
fcn, doch würden diesbezügliche Nach
richten angflellt. Gerard fügte hin
zu,, die deutsche Negiepmg wisse
über den Untergang der beiden
'Schiffe nichts anderes, als war die
Presse bringe.

Zepflelill-Mhre- r

istmitteissam!
Nicht Töten von Frauen, sondern

Zerstörung feindlicher Positiv
,

nen usw. Zweck der Angriffe.

der Tapferkeit und dein Heldeninüti

gen Widerstand unserer Truppen
tvurSen alle Angriffe abgeschlagen.
Die Russen Hatten nicht einen ehtji-ge- n

Erfolg zu verzeichnen.
Die russischen Verluste in diesen

Kämpfen beliefen' sich auf etwa
140,000 Mann".

Das graße Ziel der erfolglosen
Offensive war nach einem vorgefun
denen ArnieebefeHl des russischen
Oberkommandos, datiert am 17.
März folgeüdeö:

Russische Soldaten an der West

front: In den vergangenen 6 Mo.
nateil Habt Ihr, alwoljl erheblich ge.
schwächt, mit einer geringen Zcchl

von Geschützen und spärlicher Muni
tion, das Bordringen deö Feindes
aufgehalten und, nachdem Ihr ein
Einbringen. in unsere bei Molodech
no durchbrochene Front unmöglich
machtet. Eure heutigen Stellungen
eingenommen.

' Der Zar tmb baS Laild erwar
ten iinnniehr von Euch eine weite
re heroische Tat die ' Vertreibung
des Feindes vom russischen Boden.
Wenn Ihr morgen diese glorreiche
Aufgabe unternehmt, werden, "wie
ich überzeugt bin, Euer MnJ und
Euro tiefe Ergebenheit für den Za
ren wie Eure warme Liebe für

Berlin. 0. Aprils Ueber die

zieue zusamiliLilgi'brochonc ßffciist-ö-

der Nüssen meldet der anüliche deut.
... sche Tagesbericht: ,"

An der Ostfront hat die, russische

Offensive erheblich imchgelassen. Ter
'Feind ist, wenigstens fccnibcracs:iirn&,
onscheinend erschöpft. TaS Gebiet
deö g'aroczsees steht unter Wasser,
tvodmch den Rnssen die Angrisse be

sonders schwierig ,ge,nacht werden.
Ein deutsche Negiment schlug, ob

wohl es bis an die Brust im Was
ser wnten nluhte, tapfer einen russi
schen Angriff ab.

Vom 28. Februar biS 28. März
grifsen die Russen grosze Abschnitte
der Hindenburischen Front an, und
war mit 30 'Divisionen, oder über

. 500.000 Mann, und verwandten un

geheure Mengen Munition. Dank

ten, wegen ihrer weiten Entfernung,! den: tätig, es wohnen in ihrem Ort
erst in einigen Tage hören kon und Umgegend viele Deutsche, un
nen. zter denen init Ersolg für neue

Die lsontchmsten sollten sich jetzt 'cser hin gearbeitet werden kann,
für den letzten Anlauf im lwntest.Das sollten alle Nontestanten nicht

Die Zeit der . . .stimmen im
Auto ttontest öcr Täglichen Oma
ha Tribüne gelangt heute abend zum
Abschluß. Bon nwrgm an bis zum
Schluß des jlontestes. ier am 19.

April endet, werden nur noch rcgu
läre .Stinlmen gegeben. Die Kon
testarrten waren in den letzten Ta
gen fast ohne Ausnahme fleißig an
der Arbeit mid werden heute alle
ihre Berichte einsenden. Wir erwar
ten bereits morgen vormittag eine
Anzahl interessanter Berichte, wenn
wir auch von allen Kontcstan

außer acht lassen.

H. Hagist, aus Coles Connty,
JA., ist heute wieder an die Spitze
gerückt. Der zweithöchste ist Jo
hannes Meizer, aus Niercer Coun

ty. 9!.- - D., mid der dritthöchste G.
F.' Veschorncr, aus Lancaster Coun.

ty, Neb.

vorbereiten. In der für den Üow
test jetzt noch verbleibenden Zeit soll,
ten vor allen Dingen neue Abon
nentcn gewonnen werden, da diese

die höchste .Stimmenzahl einbrin
gen, und deshalb dem KontestanteN
den größten Bortcil hringen. Die
Konteftanten sind in diesen: Ltontest

in ungewöhnlich guten Arbcitsfel

Seinohe vergesst.

Erknntkungk a in tdeutknte Ist
' ichisch Dichterin.

Letty Paolk. die Grlllparzn .Oe
siureichi grösztkn Lyriker' genannt
hat, die jahrzehntelang im Künstle-de- n

Wiens eine bedeutende Rolle ge

spielt hat, ist heute nahezu vergessen.
Und s sind dock erst rund zwanzig
Jahre her, das; sie hochbetagt gestor
den ist (5. Juli 1894). Elisabeth
Glück, so hieß sie mit ihrem Fami
liennzmen, wurde am 30. Dezember
1815 in Wien als Tochter eines an
gesehenen Arzte geboren, der früh
zeitig starb. 1828 kam sie als Ge
sellschafterin der Frau des Philan
thrspen Wertheimer in ein Haus,
das den Brennpunkt der Künstler
lind Gelehrtenwtlt WienS bildete.
UMr anderem lernte sie hier Lenau
kennen, welch lejterem sie 1842 ihre
erste Samlung Gedichte" (Stutt
gart, Cotta) widmete. Der Erfolg
hiervon war ganz .außerordentlich;
mit einem Schlage war ihr Name
allbekannt. Der subjektive Ton, in
dem sie eigenste Seelenerlebnisse in
schlichter Sprache und einfachen Ver
sen darbot, mit glühendem Empfin
den und ernsigesättigtem Schmerz,
dann wieder mit abgeklärter, entsa

gender Betrachtung, ließ ihre , Dich

tungen als elementare Lyrik erken

nen. Von gleichem Geiste sind auch
alle ihre folgenden Gedichtsammlun-ge- n

getragen. Auch als Erzählerin
läßt sie ihr persönliches Schicksal aus
den Stoffen ihrer Novellen

Paolis Bedeutung als Dichterin
geht von den 40er Jahren Hand in
Hand mit der maßgebenven Stellung,
die sie in der großen Welt und als
Journalistin im geistigen Wien ihrer
Zeit einnahm. Dadurch, daß sie

1843 Vorleserin und Gesellschafterin
der' Fürstin Marianne Schwarzen
berg, der Witwe des Siegers von

Leipzig', wurde,' gelangte sie in dii
obersten Gesellschaftskreise Mienö
Nach der Fürstin Tod verbrachte
Paoli zwei Jah'.e auf Reisen, die sie

wiederholt nach München zu ihren

Freunden, dem Kunsthistoriker Pecht.
Peter Cornelius. Wilhelm Kaulbckch
u. a. führten. In Wien setzte dann
o n 1850 an ihre umfassende

Tätigkeit ein. Der Wie-ne- r

Lloyd" be:raute sie mit Refera
ten über Kunst und im besonderen
mit dem über das Burgtheater, das

Die Namen der Ksntestanten und ihre StimmeNzahl sind wie folgt:
Tst. Sander, Platte Co.. 54,000
Jacob Dich, Barto Co., Kanf 50,000
Paul Penner Gage Co . . . . .'. . . . . . . .44,000
Henry Ring, Boulder Co., Colo.X . . . .34,000

Ang. Wendt, Seward Co. .32,200
Geo. Herzer, Polk Co., Ja.. ...... .29,000
Amandus Kamps, Clay Co 26,000
Otto Bogner, Sinns 60 .......... . . . .24,000

I. P. Roth, Scotts Bluff Co. ..... . .22,000
ftred. M. Wendt, Marshall Co., Kauf. . 20,000
Jacob Biersack, Marion Co., Oreg 14,000
Miß Emma Lucdtke, Falls Co., Trx.. . . 13,000
Fr. Tittmann, Dixon Co ....12,000

H. Hagist, Coles Co., Jll. 296,000
Johannes Meyer, Mercer Co., N. Tak. .292,300
W. F. Beschorner, Lancaster Co 289,00(1
W. I. Tuitsman, Gage Co 282,000
Henry $oÜrnf, Douglas Co. 281,100
F. I. Buntemeyer, Thayer Co. ..... . .279,100

. P. Wcitzel, Sac Co., Iowa... ... . .276,000
C. Otto, Jr., Crawford Co., Ja 259,000
Jacob Brnnmeier, Bohd Co .249,600
J.A.Reifschneider, Chackamas Co., Ore. .127,000
Heinr. Jorgens, Tripp Co., S. D 112,800
Willie Kirchhofs. Smith Co., Kans 60,000
Wm. Meyer, Platte Co ...58,000

Beste Behandlung
Uv Kntsrrh!lUl iMllttll 11 .

S. S. S. entfernt die Ursache.

Spezialisten stimmen zu, daß Ka
tarrh eine. Infektion des Blutes ist.
Sobald Sie Ihr Blut von den ka

tarrhischen ,Giften gereinigt haben.
werden Sie den Katarrh los den
öteiz m der jmile, das Nauspcr
und Ausspucken und den schlechten
Geruch. Die Ursache lag yauptsäch
lich darin, daß Ihr geschwächtes Blut
angesteckt war, vielleicht durch Er
kältung oder durch nähere Berührung
eines mit Erkältung Behafteten.
Aber leiden Sie nicht an Katarrh,
es ist nicht notwendig. Das Mittel
S. S. S vor über 50 Jahren er'
funden, erprobt und büvährt, ist in
jeder Apotheke zu haben. Es hat
sich in taufenden Fällen bewährt und
wird es auch bei Ihnen. Kaufen
Sie sofort S. S. S. und beginnen
Sie die Kur. Wenn Ihr Fall ein
chronischer, ist, schreiben Sie an
Swift Speeific Co., Atlanta, Ga.,
um freien nredizinifchen Rat. Sie
erklärt Ihnen, wie dieses rein vege
tabilische Blutmiktel das Blut rei.
nigt und es buchstäbM reinwäscht.

HchnidkN tnr&ftnt man .lt Cnatt trttuni"

BRANNEW BEVERAGE

Euter Vaterland die heilige Pflicht
rrfi'.rfrrn Cturn ffM'irio. tonm Yurli inv. i,). VHib t,uvk vvm '"V 0"
befreien. Gott'helfe uns bei diesem

geheiligten Borhaben.
Ewert. !cncraladjutant".

Jeder, 'der die Verhältnisse kennt,
wird zweifelsohne erstaunt sein,
dah solch' ein Unternehmen um diese

Jahreszeit begonnen wurde, die sei
nCT Durchsuhrurcg! infolge der
Schneeschmelzezon einem Tage zum
anderen immer größere Schwierig
ketten entgegenstellte. Die Wahl des
Zeupunktes war, aber weit weniger
von dem Willen der russischen Fiih-run- g

als von den dringenden Hilfe,
rufen eines iir Not befindlichen

Bundesgenossen abhängig,. (Sie
niuktcn sich tvicder für die Briten
opfern.) Wenn die gegeinvärtige
Einstellung der Angrrsle von Nub
land offzicll einem plödlichm Wct
terwechsel zugeschrieben wird, so ist
das nur 'die halbe Wahrheit. Der
temd wurde korrekter sein, wenn
er zugäbe, daß seine grosze Offen
sive nicht siliern in Süuchfeii, son
oern w lumpten von Amt er
stickte. .

Es bezahlt sich, in den Klas
sifizicrten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

lö
ermatt Stijd

Ein ganz neues und eigenartiges Getränk aus den allerbesten ame

nkanischen Zerealien, ohne Malz, ohne Währung, ohne Zucker, nicht

nicht alkoholhaltig, völlig steuerfrei, lein Bier" BeinaheBier" .
Teniperenz-Bier"- , mit einem Aroma und Geschmack für sich selbst

in einer Klasse für sich selbst.

Zum Verkauf in allen ALÄckcn, Hotels, Restaurants, Soda-Fontäne- n

Söst Trink" Etablissements.

Omaha Beyerage Company
rtaatlr Tnä Hnpili4

WILLIAM JETl'ER.
aooa ! it.

Pknc Doaslaa 42 t.

OMAHA LEATHER COMPANY
Deutsche Leder-Handlun- g

DaS älttftt Schuhldkr.Gschäft in cmaha
XI 19 Frnm Str. blin, sgJahtt OMAHA, NEB.
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, London, 3. April. Kapitän
leutnant Vreithaicht. Kommandeur
des 'ant Freitag heruntergeschossenen
und später in der Themse gesunke.
nen Zeppelin L15, erklärte einem
Korrespondenten der Assoziierten
Presse, daß die deutschen Luftau
griffe einen wichtigeren Zweck hüt.
ten als das Töten .tzon Frauen und
Kindern, nämlich die Zerstörung der
bewaffneten Positionen des Fein
des, seiner Kriegsschiffe und Fabri-
ken. Es gäbe nicht einen einzigen
tmüschen Offizier, der mit Absicht
an der Tötung von Fronen und
Kindern teilnehme: aber der Krieg
bringe das manchmal so mit sich.

(Ob der Korrespondent wirklich ze

glaubt hat, daß die Luftängriffe auf
England nur untern ommen werden,.,.. ... i"Hin ' ,ltl tiiivrr gn io,
ten?) .

Kapitänleutnant Breithaupt ist
mit

,
dein eisernen Kreuz dekoriert

und hat schon verschiedene Luftan
griffe auf England niitgenmcht. Er
war vordein Flottenoffiier und hat
in australischen und südamerikanl
schen Gewässern Dienst gesehen. Er
sowohl wie seine Untergebenen er
kläreil, mit der Behandlung und
dein Essen zufrieden zu sein.

Leuwant Kühne, der zweite Of
fizier, niachte zum ersten Mal einen
Äuftangrisf mit.'-- Er, wie dieeute
der Besatzung, behaupten mit " Be
stimmtheit, daß ihre Bomben einen
großen Materialschaden, verursacht
haben.

Wie hoch der
'

Zeppelin geflogen.
wollte 5lapstäillcutnant Breithaupt
nicht augebeir,-- doch lächelte er, als
nmn 5,000 Fuß erwähnte, und sag
te: Wenn wir nicht höher geflogen
waren, wuroenwir u,ngiano me
erreicht haben"..

Einzelner Schlesier wehrt Aussen ab.
Berlin, 8. April. Ein uners-

chrockener, tap'ferer schlesischer Land
wehrniann brachte auf eigene Faust
einen russischen Massenangriff in der
Gegend des Naroezsees zum Still
stand, schreibt der Korrespondmt der
Frankfurter Zeitung.

Der brave Lanwehrmann aus dem
Lande Rübezahls sprang plötzlich
behende aus dem Schützengraben
heraus uö auf einen Vorsprung
hinauf, wm von hier aus die her
anstürmenden

'

russischen Kolonnen
mit Handgranaten in Empfang zu
nehmen. Als der Vorrat ausgegan
gen war, reichten seine Kameraden
ihm neue. Er warf im Ganzen 40
Bomben, von denen jede traf, unö
der Anstrum on diesem Abschnitt
brach völlig zusammen. Ob dieses
Wagemutes und diser Tapferkeit
wurde der Schlesier ganz beson
ders ausgezeichnet.

Wie in früheren Jahren Sticke

rei", so ist ganz besonders jetzt
Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauenwelt geworden in der freien

Zeit, die sie ihren , Pflichten abge
minnt. Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne große Mühe und
Kosten etwas Schönes und doch zu
gleich Nützliches sür seine Freunde
oder' sich selbst herstellen kann. Da
bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
von Passen oder Jochs sind sehr
niedliche leichtanzufertigende Muster
von Schals. Pantoffeln, Deckchen.

Handtaschen, Häubchen und Filet
arbeiten darin Enthalten, welche ohne

Frage groben Beifall finden werden.
Säumen Sie niiht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

wwiw,iii'r
Buch No. 3

fer lc
V pro Buch per

f.;'v7 Post.

ilV Zu bestellen
Znrch die

Omah Tribüuk,
1311 Howard Str. Omaha, Neir.
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Brewed and

Alcoholfree

6016 Sonth 80th Strwt.
STATIOIT - OMAHA, JTEB.

Fbone sonth 1267.

EXE

Politische Anzeige.

t.'cKELVIE für GOUVERNEUR!

Seine legislative Erfahrung.
Von allen GouverneursKandida

ten ist, wie jeder zugibt, S. R. Mc
Kelbie in'bezug auf legislative Er.

fanrung w öcn
Posten am beste

geeignet. Er war
1

t ?inenTermin hin.
' ' i durch Mtgliedt V 5, des Rchräsentan

' ten .Hauses undi einenTermin hin.
durch Bizegouver

VI J ueur, Dies gibt
ihm eine völlige
tteiuitnis sowobl

l der leaislativett
wie exekutiden Aveige der.Staats..,
Verwaltung., Nicht nur das. ancki

sein Rekord in beiden Posten war
über jeden Zweifel erdaben. Er
ivurdo zu jcder Zeit aktiv und im
Interesse des Volkes tätig befunden.
Dies ist einer der vielen Gründe,
warum man ihn gewöhnlich nennt

den populären .Äandidatcn".
(Politische Anzeige.)

Sprecht vor
-- in der

Gastwirtschaft
von

üifo Vorsatz
1512 Howard Str.

'

Gute Ware, reelle
Bedienung

ipttir.VfUv . I Wotirena WtMtn )6
-- 5U

DR. J. C IWERSEN ,

Spxilit für Kinderkrankheit!!
Clti 44 SanWi T rttt ,Hut

in, S Kiarnt tr. Qh, 51rt- -

I jetter Brewing Co,, Ltd;

Maltless

A
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cder

jM1
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Trr Regiiiikiitsbock. '

Von 'verschiedenen Negiinenistieren
aller Art war wiederholt die Rede.
Das seltsamste Tier, das sich ein nt

hielt, war wohl der Ziegen-bock- ",

der in den sechziger Jahren bei

der Berliner 5. Garde Batterie
diente". "Er starb im Jahre 1868.

und es erschien damals in Berliner
blättern die nachfolgende Todesan-zeig- e:

Kameraden der 5. vierpfün-oiqe- n

Garde Batterie von 1866!
Am 17. d. M.. abends 512 Uhr, ber-ichi- ed

an einem Gehirnleiden unser
braver, vielgenannter Kriegsgefährte
Schneider. Den Bindern ein gehörn-t- er

Schrecken, den Freunden ein stets
erheiternder Gefährte, blerbt sein An-

denken unvergeklich!" Der brave Zie
"genbock war bereits 1864 bei jener
Batterie eingetreten, bei der Mobil-machu-

zum Bombardier und nach
dem ersten Gefecht zum Unteroffizier
ernannt. Bei Könighof erkletterte er
stolz ein Fahrzeug det ersten Wagen- -'

staffel der Batterie. Als ihn Gefan-gen- e

des österreichischen Regiments
Karonini mit Entschen dort thronen
sahen, riefen sie: Die führen ja den

Teufel mit sich!" Und viele waren in
der Tat nicht wenig über den An-bli-

erschrocken. In Anerkennung der
bewiesenen Tapferkeit und des Schrek-ken- s,

den er den Feinden eingeflößt
hatte, erhielt er eine Verdienstmedaille
aus einem alten, eroberten Kochkessel

des Regiments Karonini. In der
Kaserne war der Regimentsbock eine

agesehene Persönlichkeit; er ver-

schmähte nicht einmal ein Glas Bier,
und von Tabak und Zigarren war er
ein so großer Freund, daß 'kr sie

überall, wo er sie fand, auffraß.

Wahre Freundschaft

Italien klagt, wir brauchen Kohlen
Und werde sie ju8 England holen, .

Dort ruhen sie im Scho der Zcciicn;
Doch Ennland sagt: Echo, aber bleche!
RaUt ihr .nicht saft'ge Wucherprcise.
öicht keine' Kohle as die gieise;
Den Äricg mögt dreift ihr für mich süh

ren,
Ich will dabei nur profitieren:
Die dickste Freundschaft, wie ihr wifct,
Beim Gcldsack stets zu Ende ist.

jedoch in Londons Tingeltangeln
Darf nie es an mangeln,
Tort wird, denn keiner bat,s verboten
Iialien verkohlt nach ölcn.

O weh! Knecht: Nanu, wo
bleibt denn heute die .Flasche Bier
zum Avenvorok.... ,on man oaS

Zeug denn so trocken unterwürgen?
Bauer: Weigt net.daß die

Zeit ist, wo man halt mit der Trat
kenfütterung beginnt?

I OMAHA.
mniir 4 amfliH
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gerade damals unter der Leitung,
LaudeS einen ganz besonderen g

genommen hatte. PaoliS
Theaterrezensionen bilden eine be

deutsame Quelle der Burgtheaterge
schichte für die Aera Laube, in wel
cher die Wiedererweckung der klassi- -

jchen Stucke Grmparzers und der

Kamps Hebbels gegen Laube um ei

nen Pltz auf der Bühne des höchsten

Instituts darstellender, Kunst in

Deutschland und Oesterreich die be

merkenswertesten Etappen bilden.

Paul Heyfe, der 18L1 zum ersten
Male-Wie- besuchte, versäumte nicht,
die Paoli zu besuchen; in seinen Le

benserinnerungen" gedenkt er .

der damaligen Bedeutung
des Burgtheaters als der vornehm
sten deutschen Kunststätte" und del

bedeutungsvollen Stellung der

Paoli" im Kunstleben
WienS, Ihre Aufsätze in verschiede

Nen Zeitungen und Zeitschriften die

ten eine Fülle von Charakterbildern
zeitgenössischer Persönlichkeiten, so u.

a. der Dichterin Marie v. h,

- Ferdinand von Saars.
der mit Halm vielgenannten Schau

Spielerin Julie Rettich, der gefeierten

Zänzerin Fanny Elßler, der Angebe-tete- n

des gealterten und doch so der

liebten Staatsmannes Gentz. der

Rahel. Barnhage, Birfch-Pfeiffe- r.

Sophie v. Girardin u. a.
Als sie sich in späten Jahren zum

besuche des ihr so vertrauten Burg
theaters zu schwach fühlte, ließ sie es

sich nicht nehmen, bei den General-probe- n

die neu aufstrebende Gene
ration der dramatischen Kunst zu

sowie ne während der Aera
Laube vormals noch die Größen der

.gähne bezaubert hatte, die in sie aus
den Zeiten SchreyoogelS hineinragten.
Fast achtzig Jahre alt starb sie in

Laven bei Wien.

Laut Bericht einer ru.
manischen Zeitung verzichtete die Kö

nigin Elisabeth für die ganze Dau
ihres Lebens auf die Einkünfte aus
der Zivilliste. Sie beschloß die ihi
aus dieser Quelle zustehende Summ
von jährlich 300,000' Lei für öffent-

liche Zwecke zu verwenden. Ihren
Entschluß verfügte sie mit rückwirken
der Kraft auf das Jahr 1913. Der

Betrag für das vergangene Jahr soll

für die Kanalsierung deö OrteZ Cur

teadararghes zur Beifügung gestellt
werden. Die Summe aus dem Iah
re 1918 ist für die Errichtung eines

OffizierSerholungöheimS in demselben
Orte bestimmt.

Der indische Dichter
und Gewinner des Nobel-Literat- ur

Preises Rabindranath Tagore ist nach
einem Bericht aus Indien in Kalkül-t- a

von den britischen Behörden in
terniert und seine beabsichtigte Reise
zur Weltciuöstellung von San Fran-risc- a

vereitelt worden. Tngsre soll,
in einer öffentlichen Bersammlung die

jetzige Behandlung der Hinddevölke
runz durch die Engländer lxftig ttt

hab ''..""
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SOCTO SIDE

Deutsches Tgcalcr
in Dunöar, Neb.!

Der Dramatische Club der Staats.
Universität wird dort Die

Jugendliebe" aufführen.

Dunbar, Neb. Der Deutsche

Dramatische Club der StaatsUni.
verfität wird am Freitag, den 7.

April, im Opernhaus unter Leitung
von Frl. Prof. Anianda Hcppncr
das prächtige deutsche Lustspiel Die

JugeMiebe", zur Aufführung brin
Diese jungen Mimen haben dieses

Jahr in vielen Städten des Staa
tes gespielt und sich in jeder Weife

ausgezeichnet. Sie werden auch in
Dunbar ganz gewiß großen Beifall
finden. ES ist min zu hoffen, daß
die Teutschen der ganzen Umge-

gend sich recht zahlreich zur Vor
stelli'.ng cinfindcn werden, zumal
der Reinertrag der Kriegshilfe zu

sollen wird. Der Eintritt ist 35c

sür Erwachsene und 15e für Kinder.

DieVorbereitungen für die Vorstel
lungen liegen in Händen des Deut
schen Verbandes von Dunbar, und
ist besonders Präsident Weiler eif-

rig an der Arbeit, die Vorstellung
zu einem Erfolg zu gestalten. Das
Dunbar Orchester wird deutsche
Musik liefern.

Rote Farbe nicht gesund für Kühe.

Iesferson, Ja.. 3. April, Elf
Kühe deö Farmers John Ealvert
hatten sich gestern über mehrere mit
roter Farbe gefüllte Eimer hergc
macht und den Inhalt ausgetnin
kcn. Sämtliche elf Kühe sind an

Vergiftung verendet.

h i,"V p f,
V , , '

' i '..l

bi v. 0
fsjr- -'

n
1 rf

"
... . (

ä

M?Mv Mgmms ljNrJt
jjpnflm- -

GROTTE BROTHERS
fril Umrftf

OMAHA, NEBR.

a.

fcrff- Sä! J
By It-- IT

Bottled by

NEB
r vn. tw,

Thon

moo6! tu ,Cwit)t VUCtM

r tf

tM?

Unversucht schmeckt nicht
Wenn Sie gute Wurstmaren haben wollen, senden Sie !

Ihre Bestellung an Nauf & Ninderfpach Co., Hastings, Nebr. I
Wir liefern das beste Veal Loaf, Neu.England. und gekochten I

- Schinken, Zunge und Minced Luncheon. Braunschweiger Le !

berwurst, Zungcn, Blut, Wiener, Wett, frankfurter.. Weiß., ß

Bock und Knackwurst, Schwartenmagen, saure Sülze, polnische
Bradvurst, geräucherte Zunge und alle Sorten Käse. Aleisch !
und Fische Schmalz. 50 Pfd. Bestellung per Pfd. tt'gk.
Schmalz. 10 Pfd. Bestellung per Psd. 12e. BersaM. k

5 kosten per Post: Erstes Pfd. Sc. jedes weitere Pfd. le extra. :

Frische Bockwurst jeden l. u. 15. im Tlonat !

. KAUF & RKDERSPACIIER COMPANY j
HASTINGS, NEB. . I
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l;trt bei Einkäufen axiSWDMäß bei Einkäujen auf Benist Euch
die .Tribüne'

Beruft Euch
die .Tribüne".


